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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Weitere aktuelle Informationen sind im Internet ab-
rufbar unter www.vdi.de/4222. 

Einleitung 
Nach VDI 4220 Blatt 1 sind für die Ermittlung luft-
verunreinigender Stoffe an stationären Quellen – so-
fern für eine Messkomponente verfügbar – die fest-
gelegten Standardreferenzverfahren (SRM) anzu-
wenden. Falls für den Anwendungsbereichs des 
SRM ein Alternativverfahren (AM) eingesetzt wer-
den soll, ist die Gleichwertigkeit des AM mit dem 
SRM nach DIN EN 14793 nachzuweisen. 
Sofern im Ausnahmefall ein standardisiertes Ver-
fahren für einen anderen Anwendungsbereich gege-
benenfalls mit Modifikationen oder ein selbstentwi-
ckeltes Verfahren zur Anwendung kommen soll, 
muss der Anwender die Entwicklung derartiger 
Verfahren planen und diese nach deren Einführung 
validieren. In diesem Fall ist ein Nachweis der 
Gleichwertigkeit mit dem SRM nach DIN 
EN 14793 nicht möglich. 
Bei der Emissionsüberwachung ist in vielen Einzel-
fällen die Ermittlung der Emissionskonzentration 
von Verbindungen notwendig, für deren Messung 
keine standardisierten Messverfahren vorliegen 
oder deren Konzentrationen in einem Bereich lie-
gen, die bei der Validierung eines standardisierten 
Messverfahrens nicht einbezogen wurden. In sol-
chen Fällen ist es erforderlich, dass die Stelle, die 
mit der Ermittlung beauftragt wurde, ein eigenes 
nicht standardisiertes Verfahren einsetzt oder ein 
standardisiertes Verfahren so modifiziert, dass es 
für die Messaufgabe geeignet ist. 
Diese Richtlinie legt keine konkreten Messverfah-
ren fest, sondern unterstützt als Leitfaden die An-
wendung eines nicht standardisierten Messverfah-
rens zur Ermittlung valider Messergebnisse mit sol-
chen speziell entwickelten oder angepassten Messver-
fahren. Sie richtet sich vorrangig an das kompetente 

Personal von Stellen, das mit der Entwicklung und 
Validierung von Messverfahren betraut ist, z. B. die 
fachlich verantwortlichen Personen und ihre Stell-
vertretungen. Die Validität der Messergebnisse 
muss gegenüber den Auftraggebern so dokumen-
tiert werden, dass ein Vertrauen in die Messergeb-
nisse erzeugt wird, das dem Vertrauen in Messer-
gebnisse, die mit einem standardisierten Verfahren 
ermittelt wurden, gleichzusetzen ist. 
Diese Richtlinie ermöglicht damit auch die Flexibi-
lität bei der Anwendung von standardisierten Mess-
verfahren außerhalb des validierten Anwendungs-
bereichs, indem sie einen Leitfaden für die erforder-
lichen Maßnahmen zur Sicherstellung der Validität 
von Messergebnissen darstellt, die mit dem Mess-
verfahren außerhalb des validierten Anwendungs-
bereichs ermittelt werden. Insofern untersetzt diese 
Richtlinie den Abschnitt 7.2 der VDI 4220 Blatt 1 
bei der Wahl von Messverfahren in den Fällen, in 
denen keine standardisierten Messverfahren zur 
Verfügung stehen. 
Weiterhin werden mit dieser Richtlinie die Anfor-
derungen der DIN EN 15259 hinsichtlich der Mess-
planung, Vorbereitung und Durchführung von 
Emissionsmessungen für die Anwendung speziell 
entwickelter oder angepasster Messverfahren kon-
kretisiert. Sie kann darüber hinaus auch eigesetzt 
werden, um bestehende standardisierte und vali-
dierte Messverfahren im Rahmen der laborinternen 
Verfahrensverifizierung sinnvoll modular zu zerle-
gen, beispielsweise hinsichtlich der Ermittlung der 
Messunsicherheit nach VDI 4219.  

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie legt die Anforderungen an die Pla-
nung, Validierung und Anwendung von selbstent-
wickelten oder modifizierten Messverfahren fest, 
um die Validität der Messergebnisse sicherzustel-
len. Sie behandelt die 
• Analyse der Messaufgabe, 
• Aufteilung des Messverfahrens in Module, 
• Prüfung der Anwendbarkeit einzelner Module 

standardisierter Messverfahren,  
• Prüfung der Anwendbarkeit von Messverfahren 

aus anderen Anwendungsbereichen (z. B. aus 
dem Arbeitsschutz), 

• Beschreibung des selbstentwickelten oder modi-
fizierten Messverfahrens, 

• Festlegung der erforderlichen Kenngrößen, 
• Untersuchung von Matrixeinflüssen, 
• Ermittlung der festgelegten Kenngrößen, 
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• Festlegung des Anwendungsbereichs des Mess-
verfahrens und

• Dokumentation aller Arbeitsschritte.

Diese Richtlinie ergänzt und untersetzt die allge-
meinen Anforderungen der Norm DIN EN ISO/ 
IEC 17025 hinsichtlich  
• der Planung und Auswahl sowie der Validierung

eines Messverfahrens (DIN EN ISO/IEC 17025,
Abschnitt 7.2.1 und Abschnitt 7.2.2) und

• der Anwendung des Messverfahrens von der
Probenahme über die Validität der Messergeb-
nisse bis hin zur Berichterstellung mit der Be-
wertung der Messergebnisse (DIN EN ISO/
IEC 17025, Abschnitt 7.3 bis Abschnitt 7.8).

Die in dieser Richtlinie beschriebene Vorgehens-
weise kann auch bei der Planung, Validierung und 
Anwendung von selbstentwickelten oder modifi-
zierten Messverfahren in anderen Medialbereichen 
Anwendung finden. 
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